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Kantatentext 
 
 

Satz Ste1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum2 (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Seÿd unterthan aˆer menºli¡en Ordnung  
um deß Herrn wiˆen; e¨ seÿ dem Könige al¨  
dem Oberªen oder den Haupt Leuthen al¨  
den Gesandten von ihm zur Ra¡e über die  
Übelthäter u. zum 3 Lobe der Fromen. 

Seid untertan aller menschlichen Ordnung  
um des Herrn willen, es sei dem Könige als  
dem Obersten oder den Hauptleuten als  
den Gesandten von ihm zur Rache über die  
Übeltäter und zum Lobe der Frommen. 

    

2 3 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Die Feinde gehen Jesum an Die Feinde gehen Jesum an, 

  ¯e ma¡ten Jhm 4 gern zum Rebeˆen. sie machten Ihn gern zum Rebellen. 

  Do¡ ihr Verªeˆen Doch ihr Verstellen 

  u. aˆe¨ iª umsonª gethan. und Alles ist umsonst getan. 

  Der Herr entehrt Go˜ u. den Kaißer 5 ni¡t. Der Herr entehrt Gott und den Kaiser nicht. 

  Die Seinen ¯nd glei¡fal¨ rein in ihrer P¹i¡t Die Seinen sind gleichfalls rein in ihrer Pflicht, 

  daß ¯e e¨ treu mit Go˜ u. ihren obern meÿnen. 
 

dass sie es treu mit Gott und ihren Obern  
meinen.  

    

3 3 Aria 6 (Ob1,2,3, Vl1,2, Va, Fag; B; Bc) Arie (Ob1,2,3, Vl1,2, Va, Fag; B; Bc) 
  Der Glaube ma¡t len¿bare Her…en Der Glaube macht lenkbare Herzen, 

  die Frommen ¯nd gern unterthan.  die Frommen sind gern untertan.  

  Wa¨ Go˜e¨ Wiˆe vorgeºrieben Was Gottes Wille vorgeschrieben, 

  da¨ werden ¯e gehorsam üben das werden sie gehorsam üben. 

  ¯e ¯nd in aˆem treu Sie sind in allem treu, 

  ¯e tragen aˆe¨ wiˆig beÿ sie tragen alles willig bei, 

  wa¨ ein Regente fordern kan. was ein Regente 7 fordern kann. 

  Da Capo  da capo 

    

4 9 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  E¨ wißen a¡! unlautre Her…en, Es wissen, ach! unlaut’re Herzen, 

  Unºuldige oƒt ungeºeut Unschuldige oft ungescheut, 

  beÿ Obern anzuºwär…en! bei Obern anzuschwärzen! 

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ Ste: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 ∙ LB 1912, aus dem ersten Brief des Petrus 2, 13-14: 
  1 Petr 2, 13 Seid untertan aller menschlichen Ordnung um des HERRN willen, es sei dem König, als dem Obersten, 
   14 oder den Hauptleuten, als die von ihm gesandt sind zur Rache über die Übeltäter und zu Lobe den Frommen. 
 ∙ LB 2017, aus dem ersten Brief des Petrus 2, 13-14: 
  1 Petr 2, 13 Seid untertan aller menschlichen Ordnung um des Herrn willen, es sei dem König als dem Obersten 
   14 oder den Statthaltern als denen, die von ihm gesandt sind zur Bestrafung der Übeltäter und zum Lob derer, 

die Gutes tun. 
3 T-Stimme, T. 9, Schreibfehler:  zu  statt  zum. 
4 ∙ Partitur, T. 3, Schreibfehler:  Jhm  statt  Jhn. 

 ∙ Jhn: Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. ver-

wendet, wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibe-
halten (Man beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

5 B-Stimme, T. 7, Schreibweise:  Keÿßer  statt  Kaißer (Kaiser). 
6 Besetzungsangabe Graupners: Haut.1., Hautb.2., Hautb.3. 
7 „Regente“ (alt, dicht):  „Regent“. 
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  Wa¨ ihre Boßheit den¿t und su¡t, Was ihre Bosheit denkt und sucht, 

  da¨ wird von fromen au¨geªreut, das wird von Frommen ausgestreut, 

  ob haßten ¯e Zoˆ, Zoˆ,8 Zinß u. gute Zu¡t ob 9 hassten sie Zoll, Zins und gute Zucht. 

  so klagte man den Heÿland an, So klagte man den Heiland an: 

  Ein Ri¡ter ließ dem Feind den Strei¡ gelingen. 
 

Ein Richter ließ dem Feind den Streich  
 gelingen.  

  Weh! einem Land, wo man sol¡ Klaglied ¯ngen, 
 

Weh! einem Land, wo man solch’ Klaglied  
singen,  

  wo man die Obern teuºen kan. wo man die Obern täuschen kann. 

    

5 9 Aria (Vl1,2, Va; Fag; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; Fag; C; Bc) 
  Stiˆ u. eingezogen leben Still und eingezogen 10 leben, 

  Go˜ u. Obern redli¡ geben Gott und Obern redlich geben, 

  diß iª Glaubigen gemein.  dies ist Glaubigen 11 gemein.  

  Könt ein Land aˆhier auf Erden Könnt’ ein Land allhier auf Erden 

  nur mit Fromen gan… aˆein nur mit Frommen ganz allein 

  überaˆ bevölkert werden überall bevölkert werden, 

  denn 12 wär¨ gut Regente seÿn. da 13 wär’s gut, Regente sein. 

  Da Capo  da capo 

    

6 11 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Hegt hohe Obrigkeit Hegt hohe Obrigkeit 

  Re¡t S¡u… u. Zu¡t in ihren Landen Recht, Schutz und Zucht in ihren Landen, 

  so geht ein fromer Unterthan so geht ein frommer Untertan 

  in wiˆiger Zufriedenheit in williger Zufriedenheit 

  ihr au¡ mit Zoˆ u. Zinß zu Handen. ihr auch mit Zoll und Zins zu Handen. 

  U. Und, 

  wen er au¡ ni¡t¨ geben kan wenn er auch nichts geben kann, 

  so wird er do¡ um deren Wohlergehen so wird er doch um deren Wohlergehen 

  vor Go˜e¨ Thron mit Mund vor Gottes Thron mit Mund 

  u. Her…en ¹ehen : und Herzen flehen: 

    

7 12 
Choral#rophe 

(Ob1,2,3, Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc)  
Choralstrophe 

14  

(Ob1,2,3, Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc)  
  Gib unßern Fürª´n u. aˆer 15 Obrigkeit Gib unsern Fürst’n und aller Obrigkeit 

  Fried u. gut Regiment Fried’ und gut’ Regiment, 

  daß wir unter Jhnen dass wir unter Ihnen 

  ein geruhig u. ªiˆe¨ Leben führen mögen ein geruhig’ und stilles Leben führen mögen 

  in aˆer Go˜seeligkeit in aller Gottseligkeit 

  und Ehrbarkeit und Ehrbarkeit. 

  Amen. Amen. 

    

— 14 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

  

 
8 Partitur, T. 9, Schreibfehler:  Zoˆ, Zoˆ,  statt nur  Zoˆ,; 
 C-Stimme, T. 9:  nur  Zoˆ,. 
9 „ob“:  hier im Sinne von „so, als ob“. 
10 „eingezogen“ (alt, dicht):  hiere im Sinne von „zurückgezogen“. 
11 „Glaubigen“ (alt):  „Gläubigen“. 
12 ∙ C-Stimme, T. 39 und 42, Textänderung:  da  statt  denn. 

 ∙ denn (alt):  dann. 
13 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  da  statt  denn. 
14 2. Strophe des Chorals „Verleih’ uns Frieden gnädiglich“ (1529) von Martin Luther ( 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-

Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda; GND: 118575449);  theologischer Urheber und Lehrer der Reformation. Zuerst im Klug-
schen Gesangbuch von1529 (verschollen).  

15 unßern, Fürª´n, aˆer, …:  In den Stimmen verschiedene Lesarten (unßerm, Fürªen, aˆ´r, …) 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (Ste. 15):   

Seÿd unterthan aˆer menºli¡en | Ordnung p. | a | 3. Hautb: | 2 Violin | Viola. | Fagotto | Canto | Alto | 

Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (Ste. 15): 

 Dn. 23. p. Tr. | 1738. 

o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-
berg 1737-1738  für das Kirchenjahr 1738. Das Textbuch ist verschollen. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat November 1738:  M. N. 1738. (Angabe Graupners, Ste. 3, rechts 

oben). 
 Weitere Aufführung der Kantate: Laut Noack, S. 55, wurde die Kantate im Jahre 1765 erneut auf-

geführt (Vermutung: am 23. Sonntag nach Trinitatis, 10. November 1765). 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Seydt unterthan aller menschlichen | Ordnung | a | 3. Hautb. | 2 Violin | Viola | Fagotto | Canto | 
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 23. p. Tr. | 1738. 

 RISM ID no.: 450006509. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006509. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum 23. Sonntag nach Trinitatis (nach der Perikopenordnung aus dem GB 
Darmstadt 1710-Perikopen, S. 93-94 ): 

 Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 3, 17-21; 
 Evangelium: Matthäusevangelium 22, 15-22. 
∙ GWV 1164/38:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
∙ Veröffentlichungen: Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/15.04.2021.  
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Quellen 
 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 16 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Lichtenberg 1737-
1738 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1738 (1.12.1737 - 29.11.1738): 
Titelseite17: 

Heiliger | S¡mu¿ | der | Kinder GO˜e¨ | Jn dem 
Wandel im Li¡t: | Jn | Poëtischen Texten | Zur | 
Kir¡en-Mu+i$ | Jn | Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-
Cape\e | Zu | DARMSTADT | Au¨ denen or-
dentli¡en | Sonn- und Feª-Tag¨-Evangelien | 

Auf da¨ 1738.te Jahr zur Erbauung | vorgeªeˆt. | 
Darmªadt, dru¿t¨ Gottfried Heinrich Eylau, 
Fürªl. Heßis. Hof- | und Cantzley-Bu¡drucker. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protes-
tantischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum Stadtpredi-
ger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintendenten, Architekt, 
Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt; Graupners 
Schwager. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-
Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

  
 

 
16 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 

17 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13 f. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergege-

ben und daher spekulativ. 


